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BERUFSBILD 

INTIMITÄTSKOORDINATOR:IN / INTIMACY COORDINATOR 

français  Coordinateur·trice d'intimité / Intimacy Coordinator 
italiano Coordinatore/Coordinatrice dell'intimità / Intimacy Coordinator  
english   Intimacy Coordinator 
 

Intimitätskoordinator:innen (ICs) sind spezialisierte Fachpersonen für performative und simulierte Dar-
stellungen von Intimität, Einvernehmlichkeit (engl. Consent), Bewegung, Choreographie und arbeiten 
kreativ. Die Intimitätskoordination fungiert als Fachberatung für intime Szenen, damit die simulierte 
Intimität professionell bleibt und keine privaten Grenzen überschritten werden. ICs begleiten den ge-
samten Produktionsprozess eines audiovisuellen Projekts von der Vor- bis zur Postproduktion. Diese 
Arbeit bedarf einer gründlichen Vorbereitung. 

Allgemeiner Aufgabenbereich 

Ein:e IC begleitet Produktionen bei der Umsetzung von intimen Szenen und arbeitet einerseits künstle-
risch und kreativ, andererseits mit Prozessen, die auf den Grundsätzen von Consent aufbauen, so dass 
intime Inhalte künstlerisch überzeugend, in enger Zusammenarbeit mit der Regie, möglichst sicher und 
einvernehmlich umgesetzt werden. Auch Doubles, Statist:innen, Stand-ins werden am Set in intimen 
Szenen begleitet. 

Die ICs sind eigenverantwortlich als Head of Department und agieren als Schnittstelle zwischen Regie, 
Produktion, Schauspieler:innen und den relevanten Departments (Kamera, Ton, Kostüm, Maske, SFX, 
Stuntkoordination). 

Tätigkeits- und Verantwortungsbereich 

a) Vorbereitung 
- Skriptanalyse, professionelle Risikoanalyse und -minimierung der intimen Szenen erstellen. Intime 

Szenen können Folgendes beinhalten: 
o Nacktheit, partielle Nacktheit (Unterwäsche, nur eine Körperhälfte bedeckt) 
o Küsse (simuliert oder echt), Kuscheln, intime Berührungen, Entledigung von Kleidung 
o Simulierte sexuelle Handlungen an sich selbst und mit anderen 
o Simulierte sexualisierte Gewalt, physisch oder verbal 
o Szenen rund um das Thema Gynäkologie (z.B.Untersuchungen, Abort, Abtreibung, Geburt, 

(simuliertes) Stillen) 
o Szenen mit vielen Statist:innen, die z.B. erotisierende Handlungen ausführen sollen 
o Intime oder körperlich nahe Interaktionen zwischen Erwachsenen und Kindern oder unter 

Jugendlichen 
o Szenen, in denen sich die Figur in einer verletzlichen Situation befindet oder in irgendeiner Form 

körperlich, mental oder gesellschaftlich ausgeliefert ist (z.B. Darstellung nackter Leiche, 
medizinische Situationen/Untersuchungen, Leibesvisitation, Kranken- oder Altenpflege) 

Diese Liste ist nicht abschliessend, sie dient zur Veranschaulichung, Hilfestellung und Orientierung. 
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- Mit der Produktion den genauen Auftrag der/des IC klären, über Closed-Set-Protokolle informieren; 
frühzeitige Budget- und Zeitplanung für Proben, Modesty Garments und Barrieren, Kommunikations-
wege aller Departemente klären. ICs werden über bestehende vertragliche Zusatzklauseln der Schau-
spieler:innen bezüglich des Drehs von intimen Szenen informiert. 

- Vorgespräch mit der Regie, um zu klären was deren Vision ist, welche Einstellungen geplant sind und um 
über den IC Arbeitsprozess zu informieren. 

- Anschliessend vertrauliche Gespräche mit jedem/jeder Darsteller:in einzeln; schriftliches Festhalten der 
Absprachen; Weiterleitung der autorisierten arbeitsrelevanten Informationen und Absprachen an die 
jeweils Beteiligten (Regie, Produktion, Agenturen, Darsteller:innen, etc.). Nach diesem Gespräch kann, 
falls erwünscht, eine Formulierung vorgeschlagen werden, die als Grundlage für vertragliche Zusatz-
klauseln bezüglich des Drehs von intimen Szenen dienen kann. 

- Nach Möglichkeit Proben mit den Beteiligten; Notation der Choreografie 
- Choreografisches Konzept je Szene in Einklang mit der kreativen Version der Regie und der Grenzen der 

Schauspieler:innen 
- Enge Zusammenarbeit und Absprache mit Kostümbild, Maskenbild, SFX, Stunt-Departement, 

Aufnahmeleitung etc. 
- Sensibilisierung bei der Arbeit mit Minderjährigen: Kreative Alternativen, Doubles vorschlagen 

b) Drehphase 

- Wesentliche Änderungen an einer intimen Szene am Drehtag sollten vermieden werden. Bei ge-
wünschten Änderungen, wird empfohlen, diese im Voraus (idealerweise mind. 48 Stunden vorher) 
mitzuteilen und in jedem Fall mit den Darsteller:innen zu besprechen. 

- Set-Briefing, Reminder für den professionellen Arbeitsrahmen für Cast und Crew (Closed Set 
Protokoll; reduzierte Crew; Monitor-Kontrolle; Sichtschutz, Easy-Ups bei Aussendreh). 

- Zeit einplanen für eine letzte Probe auf dem Original-Set mit Kamera und Regie, während die 
Schauspieler:innen bereits drehfertig sind.  

- Feinabstimmung mit Regie, Kamera, Ton, Kostümbild, Maskenbild, SFX, Ausstattung; Koordination 
von Mikros, Barrieren, Requisiten 

- Anleiten der vereinbarten Choreografie; Anpassung an Bildausschnitt/Kameraweg unter Wahrung 
der mit den Schauspieler:innen festgelegten Grenzen; Anpassungen dokumentieren 

- Laufende Betreuung der Darsteller:innen in einem auf Consent basierenden Arbeitsprozess 
- Bei Bedarf Sensibilisierung der Crew auf sachliche Kommunikation (desexualisierte Sprache) 
- Kontinuierliche und detaillierte Dokumentation 

c) Nachbereitung 

- Die/der IC steht nach den Dreharbeiten für Fragen oder Anliegen der Darsteller:innen zur Ver-
fügung, auf Wunsch physische und mentale Entkoppelung (z.B. „De-Roling“) anleiten 

- Rückgabe und Verwaltung von Modesty-Garments, Barrieren und Requisiten 
- Abschliessende Dokumentation: Berichte an Produktion 
- Debriefing mit Produktion und Regie 
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Zusammenarbeit & Schnittstellen 
- Regie/Kamera: Übersetzen der Regievision in choreografisch klare, sichere Abläufe; Bild-

ausschnitt-/Blocking-Optimierung unter Wahrung der Grenzen 

- Regie/Produktion: Planung und Kollaboration der Proben 

- Kostüm/Maskenbild: Auswahl/Anpassung von Modesty-Garments, Haut-/Klebe-Barrieren; 
Hautschutz 

- Ton: Mikrofonpositionierung ohne Grenzverletzung; Alternativen (Boom statt Body-Mic) abwägen 

- Feinabstimmung mit Regie/Kamera/Ton/Kostüm/Maskenbild/SFX/Ausstattung; Koordination von 
Mikros, Barrieren, Hautschutz, Requisiten 

- SFX/Stunts: Koordination bei simulierten Körperflüssigkeiten, Blutbeuteln, Fallschutz; ggf. Zu-
sammenarbeit mit Stuntkoordination 

- Aufnahmeleitung/Produktion: Closed-Set-Logistik, Zutrittslisten, Monitor-Regelung, Terminierung 
von Proben; transparente Kommunikation und Dokumentation 

- Recht/HR/Anlaufstellen: Beratung zu vertraglichen Zusatzklauseln bezüglich des Drehs von intimen 
Szenen  

Abgrenzung 
Der/die IC begleitet die Dreharbeiten intimer Szenen, berät bei Bedarf und ist bei intimen Szenen 
Ansprechperson für Spielende und Crew. Ihr Fokus liegt auf einem sicheren, professionellen Umgang mit 
der Darstellung von Intimität, aber nicht auf der allgemeinen psychologischen Betreuung der gesamten 
Crew.  

Ein:e IC ist am Set nicht gleichzeitig in anderen Bereichen wie Produktion, Regie oder Kostümbild tätig, 
um Zielkonflikte zu vermeiden. 

Voraussetzungen und Qualifikationen 
Fachpersonen zum Beispiel aus den Bereichen Schauspiel, Regie, Schauspielcoaching, Choreografie, Tanz, 
Kostümbild, Maskenbild sowie Stunt- und Kampfchoreografie können sich zur Intimacy Coordinator 
weiterbilden.  

Da dieser Beruf neu ist, verlangt der SSFV für die Aufnahme in den Verband eine anerkannte Ausbildung 
mit Zertifikat. 

Fähigkeiten 

Kommunikationsfähigkeit Formuliert klar, transparent und faktenbasiert im Gespräch wie 
in Dokumentationen, und fördert Einverständnis und 
Vertrauen.  

Koordinationsfähigkeit Plant, strukturiert und dokumentiert den gesamten Arbeits-
prozess übersichtlich und nachvollziehbar. 

Traumasensibilität Kennt Grundlagen traumasensibler Kommunikation. 
Konfliktlösungskompetenz Nutzt empathische und systemische Strategien, um 

Spannungen und Missverständnisse konstruktiv zu lösen.  
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Interkulturelle & diskriminierungs- Agiert bewusst im Hinblick auf Diversität, Sprache, Körper- 
sensible Kompetenz bilder und gesellschaftliche Machtstrukturen. Zieht bei Bedarf 

Expert:innen hinzu.  
Gute Auffassungsgabe Erfasst komplexe Situationen und emotionale Dynamiken, um 

sie in sichere, stimmige Arbeitsabläufe zu übersetzen. 
Visuelles Umsetzungsvermögen Entwickelt gemeinsam mit den Darsteller:innen körperliche 

und räumliche Choreografien, die Intimität visuell erzählen, 
ohne Grenzen zu überschreiten. 

Struktur Hält Struktur, Absprachen, Dokumentationspflichten und 
ethische Standards zuverlässig ein, auch unter Zeitdruck.  

Selbstreflexion Prüft kontinuierlich die eigene Haltung und Verantwortung 
im Prozess.  

Anpassungsfähigkeit Reagiert flexibel auf Veränderungen im Dreh- oder 
Probenablauf, ohne die Sicherheit der Beteiligten zu 
gefährden. 

Einfühlungsvermögen Schafft Vertrauen und unterstützt eine offene, sicherere 
Zusammenarbeit. 

Teamfähigkeit Kooperiert respektvoll und lösungsorientiert mit Schauspiel, 
Regie, Kostüm, Maske, Kamera, Produktion und anderen 
Departments. 

Kreativität Findet kreative, ästhetische Wege, Intimität darzustellen. 
Integrität & Vertrauenswürdigkeit Handelt zuverlässig, diskret und ethisch, wahrt die 

Vertraulichkeit aller Beteiligten. 
 

Zugangswege/Ausbildung 

Im Gegensatz zu den umliegenden Nachbarländern  gibt es in der Schweiz bis dato (Anfang 2026) keine 
Ausbildung. Ab Herbst 2026 soll auch in der Deutschchweiz ein umfassendes IC-Ausbildungsprogramm 
angeboten werden. 

Anmerkungen / Spezielles 
- Recht/HR/Minderjährige: Grundsatz «Schutz vor Darstellungen mit sexueller Handlung»; kreative 

Alternativen, Kamera-/Schnitt-Lösungen, Doubles; strikte Closed-Set-Regeln, Anwesenheit 
Erziehungsberechtigte.  

- Casting: Transparente Kommunikation über Intimität bereits in Ausschreibung und Briefings; keine 
Nacktheit im Castingraum; klare On-/Off-Limits; jederzeitiges Abbrechen ohne Nachteile. 

 
 
 
 


